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Einleitung
Natürlich lieben wir Kinder. Sie sind niedlich. Na ja, 
meistens zumindest. Sie haben kleine, pausbäckige Ge-
sichter, die einen förmlich dazu einladen, sie zu kneifen. 
Oder sie zu waschen. Das ist von Tag zu Tag unter
schiedlich. Doch dass wir sie lieben, daran besteht kein 
Zweifel – schließlich haben wir ihnen den Hintern ab
gewischt. Und trotzdem wünschen wir uns manchmal, 
sie wären ein bisschen intelligenter – oder sie würden in 
der Öffentlichkeit wenigstens so tun, als wären sie es. 
Hin und wieder sind wir kurz davor, ihnen zu sagen, wir 
hätten all ihre Süßigkeiten aufgegessen, während sie ge-
schlafen haben – nur um zu sehen, wie sich ihr Gesicht 
vor Wut verzerrt. Oder wir stellen uns vor, wie wir ihnen 
verraten, dass wir die tollen Geschenke unter den Weih-
nachtsbaum gelegt haben: Also hört auf mit diesem läs­
tigen Gerede vom Weihnachtsmann, der ist nämlich – 
offen gestanden – für’n Arsch.
Natürlich haben wir solche Gedanken. Und genau dar-
um geht es in diesem Buch: endlich über all die lustigen 
Dinge zu lachen, die wir diesen kleinen Tyrannen am 
liebsten sagen würden, es aber nie tun. Wenn wir unse-
ren Kindern schon nicht ins Gesicht sagen dürfen, was 
wir denken, dann gibt es doch nichts Besseres, als hinter 
ihrem Rücken über sie zu lachen, oder?
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Ich verstehe ja,  
wenn dein Kopf ein Mal  

im Treppengeländer stecken 
bleibt. Aber beim dritten Mal 

frage ich mich, ob wir  
nicht doch einen IQ-Test 

machen sollten.
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Deine Fähigkeit, das 
Alphabet zu rülpsen, 

macht mich viel stolzer 
als alle Medaillen und alle 

Pokale, die du nach 
Hause bringst.
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Beim Denken hast  
du denselben 

Gesichtsausdruck wie  
beim Kacken.
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Wenn du um mich 
herumturnst und fragst, 

ob ich dir auch ja zugucke, 
lautet die Antwort in der 

Regel nein.
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Dein bester Freund ist ein 
Blödmann. Er wird mit Sicherheit 
einer dieser Menschen werden,  

die bis zu ihrem vierzigsten 
Lebensjahr in der Kellerwohnung 

ihrer Mutter leben, Wrestling 
gucken, sich ausschließlich von 

Tiefkühlpizza ernähren und  
sich selten waschen.  
Denk an meine Worte!
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Wenn du wirklich  
eine Ballerina werden 

willst, solltest du 
aufhören, dich so 

vollzustopfen.
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Bald wirst du  
dahinterkommen, wie  
wenig Ahnung ich von 

Erziehung habe. Ich denke  
mir diesen ganzen 

Schwachsinn einfach  
spontan aus.  

Aber verrat es nicht  
deiner Schwester, sie ist  

als Nächste dran.
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Der Weihnachtsmann? 
Welcher Weihnachts­

mann? Ich bin der Idiot, 
der die ganze Nacht  

lang das Fahrrad 
zusammengebaut hat.

Y
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Nicht dass du  

ein Übungskind gewesen  

wärst – aber beim 

nächsten Mal wollen wir 

es auf jeden Fall  

besser machen.
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Es tut mir leid,  
dass du einen Magen-

Darm-Virus hast.  
Aber noch mehr tut  
es mir leid, dass du  

dieses verdammt gute 
Schweinekotelett 

verschwenden  
musstest, um das 
herauszufinden.
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Oh ja, dieser 
Baseballspieler ist 

wirklich groß und stark. 
Aber willst du wissen, 
was Steroide mit dem 

kleinen Mann »da unten« 
anrichten?
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Ja, du hast recht.  
Fürze sind  

wahnsinnig lustig.


